
« am-3lnuer reisl1Intt.
N? 47. 1877.

Yonner:«-lag, den 22. Y(oveml5er.

Amrliche Bekanntmachungen.
-E III] Namslau, den 20. November 1877.

Die nächste öffentliche Sitzung des Kreis-Ausschusses findet am
Sonnabend den As. d. Mts., Nachmittags XI- Uhr

in dem Geschäfts-Locale des Kreis-Ausschusses statt.

-« «-IS! Namslau, den 19. November 1877.
Die nächste öffentliche Sitzung des Kreistages findet

· Dienstag den 27. d. Mts., Vormittags It Uhr
im Grimm�schen Hotel l)ierselbst statt.

Gegenstände der Tagesordnung sind:
I. Beschlußfassung über die Gültigkeit der Wahl des Bürgermeister Kotze zum Kreistagsabgeordneten.
2. Wahl eines Tarators zur Abschätzung der Mobilrnachungs-Pferde an S-telle des nach Breslau

verzogenen Freigutsbesitzers We-lzel aus Glausche. .
3. Neuwahleines Mitgliedes de-sKreis-Ausschusses an Stelle des ausgeschiedenen Bürgermeister Berger.
il. Ausloosung zweier, in Gemäßheit des H 133 der Kreisordnung Ende dieses Jahres ausschei-

denden Kreis-Ausschuß-Mitglieder.
5. Die Kreis-Versammlung wolle beschließen, die laut Kreistagsbeschlusses vom 20. Mai 1876

für das Jahr 1876 auf I Mark pro Kind festgesetzten Jmpfprämien für die Angehörigen der
Borimvflinge nicht nur pro 1877 in gleicher Höhe zu genebmigen, sondern auch dieselben ein
für alle Mal auf diesen Betrag festzusetzen.

6. Bewilligung der vorschußweisen Zahlung des auf den Kreis irrthümlicher Weise repartirten
Mehrbetrages von l625 Mark 69 Pfennige Provinzial-Berwaltungskosten.

M CI] Namslau, den 19. November 1877.
Betrisst die Klassenftener-Beranlagung pro 18I8t79.

Unter Hinweifung auf die Kreisbtatt-Bekanntmachung vom 15. October er. No. 3s2 bringe
ich hierdurch in Erinnerung, daß die Einreichung der bis einschließlich Spalte 29 fertig gestellten
Klassensteuer-Einkomrnens-Nachweisungen pro 1878X79 mit den Einkommens-Nachweisungen des
Borjahrs und den Personenstandslisten bis zum 1. Dezember er. hierher zu erfolgen hat und be-
merke ich gleichzeitig, daß eine Verlängerung dieses Termins unter keinen Umständen gestattet
werden kann.

Fehlende Nachweisungen re. müßten daher ohne W-eiteres durch kostenpslichtige Boten ab-
geholt werden.
« 41SJ Namslau, den 19. November 1877.

Die Rörung von Privatbefchälern betreffend. ·
In Gemäßheit der Körordnung vom 8. Dezember 1856 fordere ich diejenigen Pferdebesitzer,

welche im künftigen Jahre Hengste als Beschäler gegen ein Deckgeld von weniger als l5 Mark
oder eine diesem Geldbetrage entsprechende Entschädi"gung an Naturalien aufzustellen beabsichtigen,
hierdurch auf, dieselben zur Besichtung und event. Störung ans

Sonnabend den 1. Dezember er., Vormittags 10 Uhr
dem Kreisschau-Amte vor Grimm�s Hotel hierselbst vorzuführen, bis zum gedachten Tage aber
ein folgende Rubriken enthaltendes National der Hengste einzureichen:

1. Name des Besitzers, 2. National des Hengstes, Z. Stationsort, 4. festgesetztes Deckgeld,
5. Bemerkungen.

-E «-10J Namslau, den 20. November 1877.
« Dem Vorstande der Schlesischen Blinden-Unterrichts-Anstalt zu Breslau hat der Herr Ober-

präsident der Provinz Schlesien unterm It. d. M. die jederzeit widerrufliche Genehmigung ertheilt,
im Laufe der nächsten fünf Jahre und zwar in den Jahren 1878 bis incl. 1882 eine «Hauseolleete
in den bemittelteren Haushaltungen der Provinz Schlesien ohne Unte·rschied der Confession einsam-
meln zu dürfen, was ich hiermit zur Kenntniß der Kreisbewohner bringe.
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-« 4I0I » · · Namslau, den 16. November 1877.
Nach einer Mrttherlung der Polizei-Verwaltung zu Brieg wird am 19. d. Mts. mit einem

Neparaturbau der ersten Brücke auf der von Brieg nach Schreibendorf führenden Ehaussee begonnen
und daher die Chausseestrecke an der Ein- und Ausmündung des sogenannten Auenweges auf 14
Tage für Fuhrwerk gesperrt werden wird.

Die Passage für Fuhrwerk hat daher sowohl von Brieg als von Schreibendorf aus über
den Auenwrg zu erfolgen.

-I CI« » Namslau, den 17. November 1877.
Der Fretsiellenbesitzer Christian Hilbig in -Bönigern ist als Schösse für genannte Ortschaft

gewählt und als solcher vereidet worden.
Der KDUlgIIchc LåIIdkCth-  V.J HVffMaUU Kreis-Secketaik� « «

-ca � ....  E- »�  e ; :--      - .

Allgemeiner Anzeiger.
Nothwendiger Verkauf.

Die der verehelichten Stellenbesitzer Langner, Franziska geb. Biniek, zu Buchelsdorf
gehörige Freistelle No. 18 zu Buche-lsdorf soll im Wege der nothwendigen Subhastation

am ?I7. Dezember I877, Vormittags l0 Uhr,
in unserem Gerichts-Gebäude, Parteien-Zimmer No. l, verkauft werden.

Zu dem Grundstück gehören 4 Hectar 11 Are 90 Ouadratmeter der Grundsteuer unterlie-
gende Ländereien und ist dasselbe zur Grundsieuer nach einem Reinertrage von 95 Mark 85 Pf»
zur Gebäudesteu er nach einem Nutzungswerthe von 24 Mk. veranlagt.

Auszug aus der Steuerrolle und dem Grundbuche, etwaige Abschätzungen und andere
das Grundstück betreffende NachweisungeU- sowie besondere Kaufbedingungen können in unserem
Bureau II. eingesehen werden.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein-
tragung in das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben,
werden hiermit aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Präelusion spätestens im Versteigerungs-
termine anzumelden.

Das Urtheil über die Ertheilung des ZUschlages wird am IS. Dezember 1877,
Mittags I2 Uhr ebenfalls hist· verkündet. Könkgl. Kreis-Gericht.

Namslau, den 22. Oktober 1877. Du&#39; Subl)uI1uiions-31iichtrl«.

Nothwendtger Verkauf.
Das dem Bauer Valentin Stannek und seiner Ehefrau Johanna geb. Kopka gehö-

rige Banergut No. 21 zu Proschau soll im Wege der nothwendigen Subhastation
am I5r. Januar 1878, Vormittags 10 Uhr

in unserem Gerichtsgebäude, Parteien-Zimmer No. 1, verkauft werden.
Zu dem Grundstück gehören 17 Hektor 76 Are 70 Quadratmeter der Grundsteu» unter-

liegende Ländereien und ist dasselbe zur Grundsteu er nach einem Reinertrage von 3l0 Mk. 50 Pf»
zur Gebäudes«-uer nach einem Nutzungswerthe von 45 Mark veranlagt.

Auszug aus der S-teuerrolle und dem Grundbuche, etwaige Abschät3ungen und andere das
Grundstück betreffende Nachweisungen, sowie besondere Kaufbedingungen können in unserem Bureau II.
eingesehen werden.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein-
tragung in das Grundbucl) bedürfende aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben,
werden hiermit aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Präklusion spätestens im Versteigerungs-«
termine anzumelden. «

Das Urtheil über die Ereilung des Zuschlages wird am 16. Januar I878, -JJiittags
12 Uhr ebenfalls hier verkündet. Königs. Kreis-Gericht.

Namslau, den l0. November 1877. Wer SnbhaI1aiionb-Ritl)ikt.z ,

Steckbrrefs-Widerruf. .
Der hinter dem Fleischergesellen Johann Winkler aus Mokro-Danietz unterm IS.

October 1877 erlassene Steckbrief wird hiermit widerrufen. W. 822-77. »
Oppeln, den 6. November 1877. Königliches Kreisgericht.z Erste gAbthe1lung.g A

Vaeante Kommerei-Kassen-Exeentor-SteUe.
Die Stelle des hiesigen Kämmereikassen-Exeeutors ist vaeant und soll sofort besetzt werden.

Das Jahres-gehalt der Stelle beträgt 600 Mark und bezieht der Executor außerdem die gesetzlichen
Gxecutionsgebühren.

Der Neuanzustel1ende hat eine Kaution von «300 Mark zu bestellen und in dringlichen Fällen
als Hilfspolizeibeamter zu fungiren.

Eivilversorgungsberechtigte qualificirte Bei-oerber wollen ihre Zeugnisse., und einen selbst ge-
schriebenen Lebenslauf bis zum 10. December er. hierher einreichen.

Namslau, den 17. November 1877. D e r M a g i st r a t.
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Den 3. d. Mts. ist ein fremdes Schwein zugelaufen. Der sich legitimirende Eigenthümer kann
dasselbe gegen Erstattung der Futterkosten hier in Empfang nehmen.

Nanislau, den 19. Nopbr. 1877. Die Polizei-Verwaltung. Kotze.- , ," Donnerstag den 6. December VormTtta 9 Uhr sollen im Schlage am Tan-nengarteu, an der Lan sker Grenze und am Buchenberge (au? den beiden lctzteren Orten haben sich
die Käufer das Holz vorher anzusehen, falls wegen Kürze der Zeit dahin nicht gegangen werden kann):

7 Rm. eichen Astholz, 9 Rm. buchen Astholz, ?-Z Rm. erlen Astholz, 146 Rm. fichten Astholz,
833 Rm. Stockholz

meistbietend gegen baare Zahlung versteigert werden.
Nams-lau, den 21. November 1877. Yie Forli-Ftommissiau. ,Auetion S S

O

Gegen gleich baare Zahlung sollen verstei-
gert werden:

Sonnabend den 2Z1-. November
e. Vormittags l0 Uhr vor resp. im
Auctiouslocale des hiesigen Königlichen Kreis-
gerichts:

1 Dreschmaschine, 1 Kummet, 1 Kissen
und verschiedene Mobilien.
Montagden26.Novembere.Por-

Mittags 11 Uhr in loc0 Grambschütz;:
6 Schock Roggen.
Namslau, den 20. November 1877.
Wer gerichtliche «Anctiong-Cotnmissarius.

Garben

Spielwerke
4 bis 200 Stücke spielend; mit oder ohne
Expression, Mandoline, Trommel, Glocken,
Castagnetten, Himmelstimmen, Harfenspiel 2c.

Z ieke1ofen2 bis 16 StüE spielend; ferner Necessaire-Z,
Cigarrenständer, Schweizerhäuschen, Photogra-
phiealbums, Schreibzeuge, Handschuhkasten,
Briefbeschwerer, Blumenvasen, Cigarren:Etuis,
Tabaksdosen, Arbeitstische, Flaschen, Biergläser,
Portemonnaies, Stühle 2c., alles mit Musik.
Stets das Neuefte empfiehlt

I. II. Heller Bern. O
U« Alle angebotenen Werke, in denen

mein Name nicht steht, sind fremde; empf.
Jedermann direkten Bezug, illustr. Preislisten
sende franco.

��"��"""Neiii"weiZeTiZss " «

Gänse-Stops-Mehl
empfiehlt billigst I« IIi·sIIII(-,

Bäckermeifter.

Eine gute Mangel, eine staut-
«Eonne, ein Hck)wecuestalk u. 15 J-,�3örlie
zur Errichtung eines Schuppens sind zu verkaufen
durch .-I. Ae-Ewig,

wohnhaft bei Herrn Gladis.

I· Nachdem ich mich hierselbst als
Yamensct)netderm

niedergelassen habe und im Besitze einer Nåhmafchine
bin, ersuche ich die geehrten Damen von Name-lau
und Umgegend, mich mit ihren werthen Aufträgen
gütigst beehren zu wollen. Auch bin ich sehr gern
bereit, außer dem Haufe, sowohl in der Stadt als
auf dem Lande, zu nähen.

Masse IItScIIIu-,
im Hause des Herrn Mehlhdlr. Heiurich, Krakauerstr.

200 einen
Schlamm liegen zur nnentgeldlichen sofor-
tigen Abfuhr bereit bei

A. t-!aselbaoh,
-» Brauereibesitzer. ,

· ;9ie z)ikeiitiou "
derY(at1onal-Weh-Versich.-Eeselksch.

« » zu Staffel
hat mir die Agentu·r zur Entgegennahme von

Mcrsichcrungen»
gegen 1llkrlnIie durch Trunknen

überk�ragen, was ich hiermit zur öffentlichen Kennt-
Vniß inge.

Die Prämie beträgt für Schweiue bis zu 49 «-, K. 30 Pf.
» » » » « « « 991-2 «  «
« » « « » »über991-D »  »

Giesdorf, den 21. Novbr. 1877.
staut-lI, Fleischbefchauer.

Zum dritten und letzten
Male.

Um Mißverständnissen und Unannehmlichkeiten
vorzubeugen, bringe ich zur Kenntniß, daß die
früher durch Herrn G. C. Waschke in Betrieb ge-
wesenen Locoinobilen nebst Dresch1naschinen aus
der Fabrik von Ruston Vroctor u. Co. Lincoln
mein Eigenthum sind und ich nur allein darüber
zu verfügen habe.

Be-stellungen werden prompt effectuirt.
Der Preis pro Dreschftunde billigst.

Achtung?-voll
Von. Co«-and fern«-«.

Auf Grundbesitz und gegen gute Sicherheit
sind Gelder sofort, event. per 1. Januar 1878
600, 900 und zur I Hyp. 6000 Mk. zu ver-
ge uagdurch -s. stillst-t«�s1 C-ommiss.-But.
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lsmm« Gli1el(selig�s
eiijtieel)te-Zluevekliuuf

bietet zu   Preisen:
Taffete, Nipse, halbseidense, wollene und halbwollene Kleiderstoffe, wasch
ächte franz. Cretonnes, schwarze und couleurte Alapaccas, Mir-Lustres in
glatt, karirt und gestopft, Züchen, J�nletts, Drilliche, gebleichte Leinwand,
Creas-Leinwand, åchte Waffe!-Bettdecken.

auz vesander mache ich aus meine reinwolleue schwarze Cachemirs
aufmerksam.

F

» s

.«uso·l;aa zuc-
Haaau ·laq Lunis im upon« sa;uia(poJ) auagaatuxaa a1(p.l tI!«mI zumOaLav

. . I .-F
» Ums chlagetucher, Ta1llen- u. Kopftücher, Cachenez inWolle und Seide- Reise-

decken und Herren-Plaids, Flanelle, einfarbig, getnpft, gestreift u. karirt.
Barchende, Schirtings, Wallis, Piqu(Zs, Oberhemden, Kragen, Schlipse,
Shawlchen in Wolle nnd Seide.

Velot»kr-, Tapeft·ry-
U. eBrnffel-Teppich»

Låuferzeuge, Möbel-Nipse, -Damaste, Gardinen in Mull, Zwirn und Tüll,
c sowie Damen-Pa1etots, Jaquettes und Jucken, vom einfachsten bis zum

elegantesten Genre in überraschend großer Auswahl.

Auf meinen  aUßcrgcWöhUllch

Meikuaekt8�Ru8roeeka11f
J mache ich ganz besonders aufmerksam und erlaube mir darauf

hinzuweisen, F« D-aß« derartige biliigc Vekkå1lfe in
nur neusten Stoffen nnd bestem rcelleu Fabrikant -
zu den seltensten Gelegenheiten gehören.

Keiner der mich Beehrenden
wird unbefriedigt mein Lokal verlassen,

un erhåltJeder, der mich Besuchenden,d en
Einkauf wenigstens 30 Mark beträgt, als
Gratis-Geschenk

1s2 Dtzd. feine weiße Taschentücher.
Sämmtliche Waaren sind reellstes Fabrikat,

neu Und sehlerfrei.

- lsmak Gl1«1(3l(s(�5-Iig.

U!

S

C

E Tiirkische !-eng-cl1äles �"��E- l

[Vermiethung.] 2 Wohnungen im 1. Stock [Vermiethung.] Ein Laden nebst Wohnung
sind ganz oder einzeln bald zu vermiethen, auch und ,Zubehör ist bald zu vermiethen
eins meiner beiden Häuser günstig zu ver- F. Karlowsky
kaufen.  KatIvwskl). Nebst Beilage- -«



Weilage zu Mo. 47 des »iliimslanit xliikiglilattcg«.
, » , g Donätierht-ag, den 22. November 1877. g -

Es wird der Namslauer St. Vincenz-Frauen-«-Verein auch in diesem Jahr wieder
eine V(-rloHfUUg, und zwar am 28. d. M» veranstalten, von deren Ertrag eine Anzahl
armer, alter Leute und Kinder � beider Confessionen -�- niitzliche Weihnachtsgeschenke erhalten sollen.

Der Verein bitter darum wieder recht ·her·zlich, um Abnahme von Loosen und um Gegenstände
zur Verloosung, deren bisher noch so wenige eingingen.

··.,   «L!?eruY.9xltgIItk-.dkk,YMiUs�
Mit dem heutigen Tage eröffne ich hierorts im Hause des Herrn Zlieflau-

rateurs Zluhrmann ein

Colonialwaaren-, Taliak- u. Cigarren- Geschäft.
Durch beste Waaren, sowie zeitgem·äß billigste Preise wird es mein Bestreben sein,
meine geehrte Kuudschaft zur Zufriedenheit» zu bedienen.

Judem ich iim giitigen Zuspruch hoflichst ersuche, zeichne
Hochachtungsvoll

·»�»»» »   II· ,e?i««is--5p.!!!--«M- «
fis H?n·db·etrli�Fb», einssi:1c?)n1iig,kczweispkin-i;iigii vier pannig, ruhmt u aner nntas-I e

besten, sc3lidesten und billigsten zu bedeutend ermäßigtei;i Preis. »»t S t p St d wo Pfd« « ·- « - eren große ore er un e ·

H   Rindviehfutter schneiden, weniger Betriebs-kraft
Von Nm. 5zt an. erfordern als alle anderen, fast keine Abnützung

haben und auf vier Schnittlängen verstellbar sind.

Neueste Riivenschneid-Maschine 3;s««z2.e:.öss« Heere We» g » ner » en schneidet und
Von Nm. 54 an. Leistet bis 3000 Pfd. stündlich. so· construirt nnd, daß man nach

jahrelangem Gebraiich nur die Messer zu schärfen braiicht, Evas au»f 1eidem Schkå;fstein gesji·hehen kann.
, -� » mit geza)nten :i3azen, we e nicht tumpf wer-Patent « S»chrot·n...hse!I den können, deren kleinste Sorte ein Kind betreiben

VonRm.87 an. Leistung der klenisteulCtr. stundl. kann, mit welchen Hafer, Gerste, Roggen, Maik-
iind Bohnen gleich gut geschroten werden können, mit der kleinsten I Ctr. per Stunde.

gi�(oritz gT5eik jun» »iliiascl).-,,lsalirili in ,tstanlisntt a. «.·ilU., ScitctI1r. 21.
Abbildungen und BsichsEil-x3gix7.s!LH·YkxEI:sgeu.g»peIt.å»k7x7T2jxVE2- Ag-sst-!s.iswü«scht-

Bekanntmachung.
In dem am 27. d. M- früh l0 Uhr in der

Arrende zu Damratsch-Hamiuer anstehenden Holz-
verkaufstermine kouinien unter Andern trockene
Brennholzsortimente aller Holzarten aus den Be-
läiifen Zawiscz und Liebenau in kleineren Posten
zum Aus-gebot.

Dambrowka, den 15. November 1877.
Der Königlichge Oberförster.

P. P.
Jch beehre niich hiermit anzuzeigen, daß ich mein

Geschäft wieder selbstständig betreibe und bitte, meine
anerkannt gutes! SchlIetdcki1cbettei1
in Herren-, Damen- und Kindergarderoben, giitigst
zu beachten und mich mit Aiifträgen unterstützen
zu wollen, indem ich versichere, nebst guter Arbeit
recht mäßige Preise machen zu wollen.

B. krauses,
Schneidermeister für Civil und Militair,

Klosterstrasze No. O.

Ein Gelelle um! Lehrlinge
können sich melden bei D. O.

Ofenri5cYre, Ofenthüren,
Bratkas·ten,·Koch»mafehi-
neu, i"ehmiedee·iserne
Koch- und Heizofen

werden in meiner Werkstätte gefertigt.
Nr-poraturen jeder Art sofort.
Bei prompter Bedienung bittet um ge-

neigten Zuspriich
J osepl1 Fraenkel.

I I I -x-- - - - , , , , ,-· -« N- - -«- -«-« »)-O
J S Aus voller liebes-zeugung E
«· kann jedem Kranken die tan.sendsath bewahrte Dr.

Airh�s Heilmethode empfohlen werden. Wer Näher« i
darüber wissen will, erhält aus Franto-Verlangen

. von Richter�s Verlags-Anstalt in Leipzig einen mit .
»  c vielen belehrenden Krankenberichten versehenen,,AuB-

-· zug« aus dem illiisiricten Buche: ,,Dr. Aity�s Natur-
heilmethode« (100. Aufl» Jubel-Ausgabe) gtcItiB

»; F» Z -« O - nnd franco zugesandt. O-
»;3 Z - E. , , i ,

[Vermiethung.] Eine Wohnung 2. Etage,
bestehend aus 6 Zimmern nebst Entree Und-Kuche,
sowie ndthigem Zubeh"or, ist sofort oder zum Neu-
1ahr zu beziehen. Nahm-s ist in der Erped. d.
Bl. zu erfragen.
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Volksbildung»s-Verein.Sonntag, den 25. November Aben s s Uhr priicife im Hotel Grimm
Vortrag des Rector Kotelmann über Kaiser
g C)iiste haben Zutritt. -

Friedrich B7arbaroffa.
 , D�er Vorstand. ,

Nicht leeres Geschreisondern die Æal"irlieiti
Sätnmtliche Woll-, Galantet·iewaaren und Strumpfwvllett werden

wegen Anschaffitna anderer Artikel billigst aUsvei«kauft.

scIIlIil-ZGk. Yam5kau. L :
»F« Wtuklienivaagen M�-V

1ion «s, Gtr. Giiig1ii«iift tin
werden in meiner Werkstätte unter Ga-
rantie gefertigt.

ZiepiirnturcL· sofort.
sz .Igasepl1 t«kaenl:el·,»
-Noth� u. MeiI5�Ækee�8aat

und alle übrigen Foämereien
lauft und zahlt die höchsten Preise

s. M(-i(jner, am Ringe-
, neben der -!)»l«polheke·. ��»

Dr. Scheibler�s
Mundwaffer

nach Vorschrift des Geh. Sanitätsraths Dr. Burow,
besies nnd billigstes Mittel gegen Zahn-
fchmerz dauernd zu beseitigen, das Stocken
der Zähne und Weiiisteiiibildiing an den-
selben zu verhüten, das Zahnfleifch gesund zu
erhalten und jeden iiblen Geruch aus dem
Munde sofort zu entfernen. Allein bereitet in
der Anstalt für künstliche Badesurrogate von W.
N011(10rk F« Co. in Ilönigs1)erg in I�r.
Preis für I Flasche I -JJik., halbe 50 Pf.

Niederlage in Namslau bei Herrn

F. Xa-1«l0wsky.
I« Meine in S»cl)önfeld»käuflich erworbene

Backerei,
welche durch mehrere Jahre im besten Schwiinge
war, bin ich Willens, mit oder ohne Acker zu ver-
pachteU� Juli. IR--»C-sc«-«-«,

ZtIiil)kenbesilzer in g)ihiiufecd.

"lI0li(5t"s
(Aufklebeltilder)

in verschiedenen Größen und großer Aus-
wahl empfiehlt

[Veriniethung.] Zwei Wohnungen (im deut
schen Kaiser) zu vermiethen, eiiie bald, die zweite
zu Neujahr zu beziehen. E. Hvssmann,

Brauereibesitzer.

Heu und Stroh
,kauft jedes Quantiim und zahlt» dafür die
höchsteii Preise

I«oais vertan,
poln. Vorstadt.

Schönes GäIIfcftcpfcrMchl
u. 50 Ctr. Noggen-Kleie
sind zu haben bei August spiII9s-,

Bäckermeister.
K· In der Nacht vom 17. zum l8. d. M.

hat sich ein schwarzer Jagdhnnd zu mir
gefuiiden. Der rechtmäßige Eigenthümer kann
denselben gegen Erstattung der Futter- und Jn-
sertionskosten bei mir in Empfang nehmen.

Altstadt. Paul Adainzik,
- - , , -Gemeindewächter.

Zwei Paar gebrauchte » F «
englische (Hetcl)irre

sind preismäßig zu verkaufen. Auch kann
e i n Hi n a b e

in die Lehre treten bei » B. IZauijZ·,»Sattleri1ister.

Ein Lehrling
zum baldmöglichsten Antritt wird ge-
sticht von

Da.mpfmiil1le BEknl;witZ.
Ia-hel&#39;s Abtei.

Donnerstag den 22. d. Mts.
von Mittag 12 Uhr ab

G0u«i-.5«(Dlo.
« , , ·I9 1VIOcSt-,»Hotelier.

ZU« Wurst- U. Katpienaliendvtot
aus Sonnabend den 24. d. M. ladet ergebenst
ein II. schenke, poln. Vorstadt.
- Morgeiis TszO.F»elli1Yurst�.g-, sz , ,

Zum Hasen- niid fetten
Gc"iiiseabendbrot

auf Sonnabend den 24. d. M. ladet ergebenst
ein ITOS(9IIIsIIc(IOI« im Kroi1prinzen.

O. 0sø«-. -
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